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Handwerkliche Ebene spielt große Rolle
Schweizer Christian Bolt und Pascal Murer nehmen am Bildhauersymposium teil
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Pascal Murer, der in Locarno ein Atelier betreibt, ist zu Gast beim Symposium. Foto: red
06.08.2011 - BAD SALZHAUSEN
(red). Die Schweizer Christian Bolt und Pascal Murer sind Teilnehmer des internationalen Bildhauersymposiums vom 24. August bis 3. September in Bad Salzhausen. Sie werden mit weiteren Künstlern im oberen Kurpark ihre Arbeiten zeigen, deren Schaffensprozess Interessierte hautnah miterleben können. Veranstalter ist der Verein Kunst:Projekt.

Beide Künstler besuchten die Schweizer Fachschule für Holzbildhauerei in Brienz und bei beiden spielt die dort erlernte handwerkliche Ebene ihres Kunstschaffens eine große Rolle.

Christian Bolt, 1972 geboren, besuchte die Hochschule bereits mit 16 Jahren, danach folgten Studienaufenthalte in Deutschland und der USA. Ab 1997 studierte er Bildhauerei in Italien, zuerst in Carrara bei Professor Ballocchi und ab 1999 an der Akademie in Florenz bei Antonio Tommaso. Vor acht Jahren ließ sich Bolt in Klosters als freischaffender Bildhauer nieder. Er war an diversen Ausstellungen beteiligt, darunter bei der Open12 in Venedig und jüngst bei der Art Karlsruhe. Seine figürlichen plastischen Arbeiten in Stein, Bronze oder Gips waren bereits bei der letzten Werkschau im Parksaal von Bad Salzhausen zu sehen. Im Spannungsfeld von Skulptur, aber auch Malerei, geht es Bolt nicht nur um die Darstellung des Menschen, sondern auch um dessen Vorstellung - insbesondere im Zusammenspiel von Idee und Tat. Allen Besuchern der letztjährigen Vernissage wird Bolts Vortrag, illustriert von einer emporsteigenden Holzfigur, deutlich in Erinnerung sein, als er dieses dialektisch bedingte Prinzip von Idee und Tat leidenschaftlich deutlich machte. Bolt wird beim Symposium einen Betonguss einer figürlichen Plastik in der Nähe des Parksaals realisieren.
Pascal Murer, Jahrgang 1966, besuchte nach seiner Brienzer Ausbildung mehrfach die Sommerakademie in Salzburg, ehe er dann ab 1990 die Akademie der bildenden Künste in Wien besuchte, wo er bei Professor Avramides studierte und bei Michelangelo Pistoletto die Meisterklasse besuchte. Es folgten Studienaufenthalte in Paris, Budapest, New York und Georgien, wo er seine Frau kennen lernte. Mit ihr betreibt er seit 2001 das Atelier VedoArte in Locarno.[image: image3.png]



